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Liebe Freundinnen und Freunde der Kreuzberger Kinderstiftung gAG,

dies ist ein besonderer Tag: Ohne Corona würden wir heute in der Ratiborstraße in Berlin-
Kreuzberg ein Frühlingsfest der besonderen Art feiern. Unsere Aktionär/innen, unser Ju-
gendrat und unser Team hätten viele Gäste begrüßt, die unser neues Gebäude offiziell
einweihen sollten, die 16 Jahre Stiftungsarbeit hätten Revue passieren lassen und die
Zeugen eines Stabwechsels an der Spitze der Stiftung geworden wären.

Es ist alles anders gekommen. Wir holen
das Fest im Herbst nach, ebenso wie unse-
re Hauptversammlung, die am 13. Juni als
erste große Veranstaltung im Neubau statt-
finden sollte. Wäre unser Plan aufgegan-
gen, hätte ich heute etwa dies gesagt: Un-
ser völlig aus Holz errichtetes Haus ist
wunderschön geworden, wenngleich es vor
allem nach praktischen Gesichtspunkten
gebaut wurde. Es sieht kleiner und be-
scheidener aus als unser denkmalge-
schützter Altbau, hat aber die doppelte
Nutzfläche. Wie schon vor 16 Jahren bei
dem Umbau unseres Stiftungshauses am
Landwehrkanal, hat unsere Frau Grüne-
berg, von Beruf sowohl Architektin als auch
leitende Mitarbeiterin der Stiftung seit de-
ren Gründung 2004, den Planern, Bau-
meistern, Handwerkern und Lieferanten
Feder und Hand geführt; sie war neben ih-
rer täglichen Stiftungsarbeit 2 Jahre lang
die Mutter des Bauwerks. Nicht nur dafür

gebührt ihr unser Dank, sondern für die vielen Jahre, in denen sie die Stiftung maßgeblich
gestaltet hat. Demnächst „auf Rente“, wird sie im Laufe dieses Jahres eine große Lücke
bei uns hinterlassen.

Dies gilt weniger für mich selbst. Wer wie ich 81 geworden ist, hat schon besonderes
Glück gehabt; dies sollte man nicht überstrapazieren! Hier ist auch keine Lücke zu füllen,
denn ab jetzt tritt unser Vorstandsmitglied Felix Lorenzen meine Nachfolge als Vorsitzen-
der an. Ich werde sein Stellvertreter sein, allerdings längstens, bis eine Hauptversamm-
lung über unsere Entlastung abstimmen konnte. Dann wird unsere Vorstandsreferentin für
Finanzen und Fundraising, Frau Andrea Spennes-Kleutges, meinen Platz einnehmen. Als
einer von 80 Aktionär/innen freue ich mich darauf, unsere Stiftungs-AG weiter mit Rat und
Tat unterstützen zu dürfen.  

Die Corona-Pandemie stellt uns vor neue Aufgaben. Denen stellen wir uns - wie viele an-
dere - auf digitalem Weg oder telefonisch, überwiegend am Schreibtisch zu Hause. Zwar
vermissen wir den persönlichen Kontakt untereinander, mit unseren Partnern und mit den
Jugendlichen unserer Zielgruppe, wir lernen aber auch viel über unsere Möglichkeiten in
schwieriger Zeit.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und vor allem, dass Sie und Ihre Familien ge-
sund und uns freundschaftlich verbunden bleiben.

Peter R. Ackermann

Ausschreibung: Jugendprojekte mit Corona-Schwerpunkt

Aktuell stehen wir vor einer gesellschaftlichen Herausforderung, die wir uns vor sechs Wo-
chen noch nicht hätten träumen lassen. Der Bewegungsspielraum ist deutlich beschnitten,
Sport mit anderen ist nicht möglich, kein Theaterspiel, kein kreativer Austausch. Deshalb
wollen wir in unserer kommenden Förderrunde diejenigen Projekte bevorzugt fördern, die
sich mit dem Thema „Corona“ befassen.

Wir stellen uns Projekte vor, die sich mit Werten oder mit gesellschaftspolitischen Themen
wie Demokratie oder dem europäischen Zusammenhalt in Zeiten der Corona-Krise aus-
einandersetzen.

Antragsfrist ist der 31. Mai 2020. Der Jugendrat wird bis zum 15. Juni 2020 über die An-
träge entscheiden. Auf unserer Webseite haben wir ausführliche Informationen zur Förde-
rung in Corona-Zeiten zusammengestellt. Dort gibt es auch das Antragsformular zum Her-
unterladen.

Zusätzlich zu der oben genannten Ausschreibung werden wir in den kommenden Tagen in
unserer Berliner Nachbarschaft Projekte fördern, die Jugendliche mit schlechten "Home
Schooling"-Bedingungen unterstützen.

Ansprechpartnerinnen Projektförderung: Claudia Grüneberg (030 - 695 339 7-14, gruene-
berg@kreuzberger-kinderstiftung.de) und Janina Lehmann (030 - 695 339 7-21, leh-
mann@kreuzberger-kinderstiftung.de).

Ikaros-Hilfe in Zeiten von Corona

Vor vier Jahren ist Ezdehar mit ihrer Familie aus Syrien geflüchtet und macht zurzeit ihr
Abitur am Berlin Kolleg. Um in der aktuellen Corona-Situation am digitalen Unterricht
des Kollegs teilnehmen zu können, fehlte ihr aber ein Computer. Nachdem sie sich an un-
ser IKAROS-Programm gewandt hat, kann sie nun mit einem neuem refurbished Lap-
top aktiv am Homeschooling-Angebot teilnehmen.

Wir drücken die Daumen für das Abitur!

Ansprechpartnerin IKAROS: Petra Billecke (695 339 7-15, billecke@kreuzberger-kinder-
stiftung.de).

Jugendrat bewilligt Projekte in Griechenland

Foto: Second Tree

Anfang April hat der Jugendrat von sieben Anträgen zwei Projekte in Griechenland mit
insgesamt 19.700 Euro bewilligt - Corona-bedingt wurde die Sitzung natürlich als Video-
konferenz abgehalten.

Bei den Projekten handelt es sich um Aktivitäten für Geflüchtete:

Vor dem Hintergrund, dass von den zurzeit etwa 70.000 Geflüchteten in Griechenland nur
ca. 10 % eine Anstellung haben, setzt das Open Cultural Center den Fokus auf non-for-
male Bildung, Sport- und Freizeitaktivitäten. Neben Sprachkursen gibt es Bewerbungstrai-
nings und Informationen zum Arbeitsrecht sowie in praktischen Peer-to-Peer-Workshops
Arbeiten rund ums Fahrrad (Verleih, Reparatur).

Das zweite Projekt von Second Tree unterstützt geflüchtete Kinder und Jugendliche in
der Region Epirus mit Weiterbildungsangeboten wie Nachhilfeunterricht und Sprachkur-
sen sowie mit Kreativ-Workshops und Exkursionen in der Freizeit.

Mehr über diese und weitere geförderte Projekte in Griechenland liefert unsere Webseite.

Und was passiert sonst so?

Die Nachrichten zur Pandemie überschat-
ten derzeit alles andere, z.B. den Mord an
einem irakischen Geflüchteten in Celle. Wir
dürfen aber nicht vergessen, dass gesell-
schaftliches Engagement auch jenseits öf-
fentlicher Versammlungen wichtig und
möglich ist:

Am 21. März, dem internationalen Tag ge-
gen Rassismus, riefen zivilgesellschaftliche
Organisationen unter #ZUSAMMENGE-
GENRASSISMUS die Menschen dazu auf,
Fotos und Videobotschaften online zu stel-
len oder Plakate zu gestalten und an Fens-
ter und Balkone zu hängen.

Ebenso hat Fridays For Future heute digi-
tal gestreikt als #NetzstreikFürsKlima und
zu Botschaften an Fenstern, Briefkästen
etc. aufgerufen.

Über Ausschreibungen und aktuelle Eindrücke informieren wir auf unse-
rer Facebook-Seite. Jetzt abonnieren!

www.facebook.com/kreuzberger.kinderstiftung/


